wilis 


mey * P oyi gie 1391700 890 
8 GH erſcheint außer Sonn- und 
Siltasen, täglich Abends zwiſchen 7 —8 uhr. 
Zäite ens petitrarif die Era (e. 
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, rege Sage 


erlin, 23. März. Ul NN 
e Wee Cartes ele elei held gen Die Blätter 
* berſchiedenſten Färbung ſtimmen jedoch darin überein, dat 
Deßerreichg Vertreter eifrig für die Herſtellüung des Friedens be. 
müht find, während dies nicht in gleicher Weiſe von den fran. 
ie, Bepollwächeigten gelegt weiden kaun, Soft ek. 
ën. ie telegraphiſch gemeldete Forderung der Pforte nach einer 
vollen busen, ber Die dotiee Bevölkerung, was einet 
Verwerfung des Pfotectorats der Großmächte über dleſelbe ſaſt 
gleichkommt. Wir hoffen jedoch, daß die chriſtlichen Herrſcher 
Glaubens genoſſen ‚nicht. der Willkür einer Regierung Preis 
beben werden, welche ohne Macht und Einfluß auf die fayatſſche 
ogmaniſche Bevölkerung iſt. Der gegenwärtige Krieg würde Tout 
dle Lage der Chriſten im türkiſchen Reiche trauriger machen als 
vorher, wo wenigſtens Rußland zu Gunſten derſelben aufzutreten 
ein Recht beſa ` igoslpg ; 
London., Es iſt Ar Zeit noch nicht beſtimmt, an welchem 
Tage das Gros der Oſtſeeflotte ſich auf den Weg macht. 


werden zu dieſem Zwecke wöchentlich 210 Ochſen geſchlachtet. 


gehen beinahe täglich Transporiſchiffe nach Malta, Konſtan⸗ 


Wüste. und Balaklava ab. Das „fliegende Geſchwader“, das 
(8 Bortrab der Dfifeeflotte dient, foute ſich heute Morgen nach 
en Dänen (Küſte bei Deal und Dover) begeben, um von dort 


ohne Ver iel aufzubrechen, vor dem Eiſe zu kreuzen, 

Verzug, nach Kiel aufzubrechen, vor dem Gile zu Drog, 

dan Eisbruch abzuwarten und, fiche zu achten, daß die Blokade 
DW 


der Dfifeehäfen, nicht durch ruſſiſche oder neuttale Schiffe gebrochen 
werde. Die Admiralität hat geſtern angekündigt, daß fie eine 
Anzahl leichter Schiffe von ungefähr 780 Tonnen Gehalt und 
geringem Tiefgang auf 6 Monate miethen will, die als ſchwim · 
mende, Depots verwendet und einſtweilen in Fats: Sund placirt 


werden folen, — Nach Balaklava gingen am geſtrigen Tage 40 


Dohhäufer, „die, zu Hoſpitalszwecken eingerichtet ſind, nebſt 2000 


Mftändig, ausgeſtatteten Betten. — Ein und zwanzig Trans“ 
poriſchiffe, ch Ce zur Beförderung von Kavallerie 
nach der Krim in Pacht genommen hat, zufammen von 14,700 
Dënn, müffen binnen 21 Tagen zum Auslaufen bereit fein, 
0% 0 nan das Kommando e en Kavallerie: 
Sntingents, übertragen wurde, iſt i ublin angekommen un 
fr Anſtalten zur Ne e j h 
% Die „Times“ enthält folgende Depeſche aus Marſeilte, 
D März, Morgens: Der „Carmel“ bringt Nachrichten aus 
Waantinopel, den Sten, und Balaclava, den Dron März, 
ven war ſchön und milde. Der helle Mond verhinderte die 
di tionen bei Nacht. Die Franzoſen hatten den Angriff auf 
x GE Werke beim Malakoff-Thurm nicht erneuert. Bei 
n ſtanden 8000 Ruſſen. Die Ruſſen rückten gegen 
ks vor und errichteten neue Batterien. Die engliſche 
ie 21 d gut befeſtigt. In einem Kriegsrath am Aten wurde 
Basen big aktiver Operationen beſchloſſen. General 
ie Fran eibt auf Erſuchen Lord Raglans in der Krim. 
` zoſen und Ruſſen unterhalten ein fortwährendes Feuer 


auf ei ` 
* Geſundheſtszuſtand der Truppen befriedigend. Die 
ſollen Verſtärkungen erhalten haben. 


eber den Erfolg der Verhandlungen 


$ Einſt⸗ 
wellen, werden von Portsmouth 1600 Matrofen verpflegt, und 


Sonnabend, 
den 24. Maͤrz 1855. 


Jahrgang. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
biet in der Expedition, en 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt . 
Monatlich für Hieſige 10. Sgr. excl. Steuer 


Unter den Ruſſen kommen 


neuerdings haufig Deſerttonen vor. i f 
Mund f ch a u. uny? 


Mittelſt Allethöchſter Kabinets⸗Ordre vom 12 


Berlin, 
März cr. iſt genehmigt worden, daß die Intendantur der Marin 
ſtation der Oſtſee am 1. April c. von Berlin nach Danzig 
verlegt werde. — Mit der interimiſtiſchenn Wahrnehmung der 
Function des Marlneſtations. Intendanten iſt det Marine ⸗Inten“ 
dantür-Nath Wandel beauftragt worden. Wii IK. Sat 

— Das Abendblatt der „Wiener Ztg.“ vom 19. Marg 
enthält nachſtebendes Cirkular Schreiben des Grafen Neſſelrode 
in der Ueberſezung aus der flanzöſiſchen Original⸗Depeſche: > 

r St. Petersburg, 26. Februar (10. Maͤrz) 1855. 

Meine Depeſche vom 18. Februar hat Sie von der Thronbeſteigung 
Sr. Majeſtät des Kaiſers Alexander II. in Kenntniß geſetzt. — Ich habe 
die Ehre gehabt, Ihnen gleichzeitig das Kaiſerliche, am erſten Tage der 
Regierung unſeres erlauchten Herrn erlaſſene Manifeft zu uͤberſchicken. — 
Dieſer Att drückt die tiefe Uederzeugung aus, mit der Se. Majeität die 
Wichtigkeit der J flichten erkennt, zu deren Erfüllung Er berufen iſt. 
— Die goͤttliche Vorſchung legt ihm diefe Pflichten inmitten einer ernſten 
Prüfung auf. Indem der Kaiſer den Thron feiner, Vorfahren beſteigt 
"Debt Er Rußland in einen Kampf verwickelt, wie die Annalen der Gez 
ſchichte keinen zweiten im Beginne einer neuen Regierung kennen. — 
Unſer erlauchter Herr nimmt dieſe Prüfung an — auf Gott vertrauend, 
mit dem Gefühle der Sicherheit, das Ihm die unerſchuͤtterliche Ergeben⸗ 
heit Seiner Volker einflöft, mit religidſer Ehrfurcht vor dem Andenken 
an Seinen vielgeliebten Vater, — Mit kindlicher Froͤmmigkeit übers, 
nimmt Er aus Seiner Erbſchaft zwei Verpflichtungen, die Ihm in 
gleicher Weiſe heilig ſind. — Die erſte verlangt von Sr. Majeſtät die 
Entfaltung der geſammten Macht, welche der Wille Gottes in Seine 
Hände behufs der Vertheidigung der Integrität und Ehre Rußlands 
gelegt hat. — Die zweite legt Sr. Majeſtät die Pflicht auf, „Seine, 
Fürforge beharrlich der Vollbringung des Friedenswerkes zu, widmen, 
deſſen Grundlagen der Kaiſer Nikolaus bereits ſankriopirt hatte. — 
Getreu dem Gedanken, der in den letzten Verfügungen Seines erlauchten“ 
Vaters vorwaltete, hat der Kaifer die Vollmachten erneuert und die 
Inſtructionen beſtatigt, mit denen die Bevollmächtigten Rußlands ſeit; 
dem Dezember, zue Zeit, in der die Wiener Verhandlungen eröffnet wer⸗ 
den ſollten, verſehen worden waren. —, In ſolcher Weiſe werden die 
Abſichten des Kaifer Nikolaus gewiſſenhaft beobachtet werden. — Ihr 
Zweck war: Rußland und Europa die Wohlthat des Friedens wieder 
zu geben; die Freiheit des Kultus und die Wohlfahrt der chriſtlichen 
Bevölkerungen im Orient ohne Unterſchied des Ritus, zu dem ſie fid 
bekennen, zu befeſtigen;; —, die Immunitaten der Fürſtenthümer unter 
eine Kollektiv⸗Garantie zu ſtellen; — die freie Schifffahrt auf der Donau 
zu Gunſten des Handels aller Nationen zu ſichern; — den Rivalitäten 
der Großmächte im Oriente ein Ende zu machen, um der Wiederkehr 
neuer Complikationen vorzubeugen; — endlich, fih: mit ihnen uber die 
Reviſion des Vertrages zu verſtändigen, durch welche ſie das Prinzip 
der Sperrung der Meerengen der Dardanellen und des Bosporus an⸗ 
erkannt haben, und hierdurch zu einer gegenſeitig ehrenhaften Trans- 
action zu gelangen. — Eine auf dieſen Baſen gegründete Pacification 
wuͤrde, indem ſie den Kalamitäten des Krieges ein Ende macht, die 
Segnungen aller Nationen der neuen Regierung zuwenden. Rußland 
empfindet es jedoch tief und das geſammte Europa wird es anerkennen 
müffen, daß die Hoffnung auf Wiederherſtellung des Friedens fruchtlos 
bleiben würde, wenn die Bedingungen der abzuſchließenden Transaction 


die. gerechte Grenze überſchritten, welche das Gefühl der Würde der 
Krone den Entſchließungen unſeres erlauchten Herrn unwiderruflich 
vorzeichnet. — Der Kaiſer wird mit Ruhe die Kundgebung der An⸗ 
ſichten abwarten, von denen die Politik der Kahinette geleitet werden 
wird, die berufen find, gemeinſchaftlich mit Rußland dieſe Frage von 
allgemeinem Intereſſe für die geſammte be, zu löfen. — Unfer 
erlauchter Herr wird an dieſe ernſte Berathung mit dem aufrichtigen 
Geiſte der Eintracht (woncorde) gehen. — Das ift der Gedanke, den 
ich Ihnen im Auftrage Sr. Majeſtaͤt in Seinem Namen ausdruͤcke. 
— Die allgemeinen Jaſtructionen, mit denen Sie verſehen find, ſchreiben 
Ihnen den g vor, den Sie bezuglich der direkten Beziehungen zu 
Er AE e welche Sie mit der Regierung zu unter: 
halten be agt find bei der Sie akkreditirt find. — ad Sie der 
Kaifer heute auf dem Poſten betätigt, den Sie von dem Wohlwollen 
Seines exlauchten Vaters erhalten haben, rechnet Er gerne auf Ihre 
Treue und Ihren Eifer. — Es iſt Seine Abſicht, daß Sie bei jeder 
gelegenheit durch Ihr Verfahren und Ihre Sprache Zeugniß ablegen 
für die Loyalität, mit der Rußland die Verpflichtungen einhält, welche 
auf dem Glauben an die Vertraͤge beruhen, fuͤr ſeinen Defländigen Bunde 
im guten Einvernehmen mit allen verbündeten und befreundetn Mächten 
zu leben, endlich für die Ehrfurcht, die Er der Unverletzlichkeit der Rechte 
28 Staates zollt, ſo wie für Seinen feften Entſchluß, jene Rechte 
aufrecht zu erhalten und ihnen Achtung zu verſchaffen, weiche die gött 
liche Vorſehung dem Kaiſer vertraut hat, indem fie ihn zum Verwahrer 
und Schützer der nationalen Ehre feines Landes machte. — Sie find 
aufgefordert, Gegenwaͤrtiges zur Kenntniß des Hofes zu bringen, bei 
welchem Sie die Ehre gehabt haben, den Kaiſer Nikolaus glorreichen 
und vielgeliebten Andenkens zu repraͤſentiren. gez. Neſſerrode. 
e Großes Aufſehen erregt die ſo eben unter dem Titel: 
„des Kaiſers Tod“, im Druck erſchienene Predigt, welche der 
e Krummacher den 4. d. Mis. über das zweite Buch 
Samuel Kapitel 3, Vers 38 gehalten. Es heißt darin: „Was 
in dem Texte David von dem Feldherrn Abner. ſage: Wiſſet ihr 
nicht, daß auf dieſen Tag ein Fürſt, ein Großer gefallen iſt in 
Israel!“ das gelte in noch viel höherem Maße von unſerm welts 
geſchichtlichem Ereigniſſe, dem Tode des Kaiſers Nicolaus. Wir 
trauern darum als Preußen, weil unſer König trauert, als Deutſche, 
denen das weltbürgerliche Mitgefühl ſo wohl anſteht, weil die 
Edleren des Volkes trauern, das den verſtorbenen Kaifer zunächſt 
den ſeinigen nannte; wir trauern ferner um einen Mann in vollem 
Sinne des Wortes, einen großen Mann, einen der größten feines 
und aller Jahrhunderte. Nicolaus heißt: Sieger, Ueberwinder 
des Volkes, er regierte perſönlich die feinem Zepter untere 
gebene Völkerheerde der 60 Mill. Wir betrauern in ihm zugleich 
einen Träger und Pfeiler des monarchiſchen Prinzips, einen 
Schirmherrn der obrigkeitlichen Gewalt von Gottes Gnaden, und 
einen Hüter der beſtehenden ſtagtlichen Ordnungen ſelbſt weit 
über die Grenzen ſeines eigenen großen Reiches hinaus. Er hat 
Oeſterreich gerettet, er hat durch ſeinen geiſtigen und moraliſchen 
Einfluß auch Preußen ketten helfen. Die Männer des Umſturzes 
fürchteten den gewaltigen Mann, ſein Name klang ihnen wie ein 
Banna und Schreckenswort. Eine ſtarke Säule, die des Köftlie 
chen gar viel tragen half, ſank in ihm hin, auf den vielleicht die 
zweite Epiſtel an die Theſſalonicher, Kapitel 2. paßte. Die Sache 
Jeſu Chriſti endlich betrauert in ihm einen Mann, der in ſeinem 
freien, und unumwundenen Bekenntniß die Fahne des heiligen 
Kreuzes hoch emporhob und des Evangeliums ſich nicht ſchämte, 
Die Gedächtnißrede, wie Krummacher ſie nennt, enthält außerdem 
des Intereſſanten noch ſoviel, daß ſie der verdienten Achtung 
nicht entgehen wird. i (K. H. 3.) 
— Herr v. Binde hat mit ſeiner Familie vor einigen Tagen 
Berlin verlaſſen und iſt nach Driburg geeilt, wo ſein Schwager, 
det Graf von Sierſtorff, geſtorben iſt. 
In der geſtrigen Schwurgerichtsverhandlung des Kreis. 
gerichts ließ ein Geſchworner, der Rentier Grunow aus Pankow, 
fein Ausbleiben durch ein Krankheitsatteſt feines Arztes entſchul⸗ 
digen, fuhr aber wohlgemuth nach Spandau zum Pferdemarkt, 
fo. daß der Sanitätsrath Dr. Thümmel, der vom Präſidenten 
des Schwurgerichtshofes abgeſandt war, um ſich von ſeinem 
Geſundheitszuſtande zu überzeugen, ihn, nicht zu Hauſe fand. 
Dieſer Spandauer Ausflug wird nach dem Geſetz dem Rentier 
theuer zu ſtehen kommen. l 
— In der am 21. d. ſtattgefundenen i eee 
der, Actionairxe der Feuerverſicherungsgeſellſchaft „Boruſſia“ hat 
der Antrag auf Auflöſung der Geſellſchaft nich t die genügende 
Stimmen⸗Maforität erhalten, da nur 918 Stimmen ſich für die. 
Auflöſung erklärten und 1001! Stimmen zum Beſchluß nöthig 
waren- Ein großer Theil der Mitglieder beabſichtigt neue An⸗ 
trage für Auflöfung, reſp. Veräußerung des Inſtituts in der 
im Mai d. J. anzuberaumenden General Verſammlung zu ſtellen. 
Köln. Es hat ſich nunmehr berausgeſtellt, daß das durch 
den früheren Dirigenten des ſtädtiſchen Leihhauſes und der 
Sparkaſſe veranlaßte Defizit ſich auf, 26,167 Tylr. beläuft, 
während die Kaution nur 7114 Thlr. beträgt. (Nat. Z.) 
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Lozons anprallte. Das Geländer brach und die Dilige 


Flecke todt und neun wurden mehr oder minder ſchwer Ki 
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noch viel ernfter heraus, welcher es den Preis zugeſtehe 


übergeſezt wird. 


„II A 8 i 
Petersburg. Durch Kaiſerl. Tagesbefehl vom 7. Mari 


iſt der Gtoßfürſt Konflantin von den Funktionen eines Adlunkten 


n, und gi 
Flotte fowt 


Rechten und 
brigen 


des Chefs des Generalſtabes der Marine enthobe 
künftig in ſeiner Eigenſchaft als Großadmiral die 
das Marine Miniſterium leiten, letzteres mit den Rechte 
Prärogativen eines Miniſters, indem er zugleich feine U 
Funktionen und Würden behält. Tre imes“ 

„London, 22. März. (Tel Dep) Die heutige „Tim a 
läßt ſich aus Odeſſa melden, daß der Fürſt Mentſchikoffe 
Typhus geſtorben ſei. 3 


(Tel. Dep.) Die iu der Bir 


Kopenhagen, 21. März. 2 
lage bewilligung pro 1854 — 35 für die secret, 
e 


aufgeführten Ausgaben des vorigen Kriegsminiſters mut 


ohne Widerrede der Miniſter gegen Tſchernings Antrag, or 


Volksthing verweigert. E em Wm 

Zwiſchen Gap und Marſeille trug ſich der 1 
Unfall zu, daß die Diligence auf einem Dellen Wege zu Gäng 
unterfuhr und auf das Geländer der Brlicke des Waloſtt 


- ; dem 
blieben zwei eil — 


134% N 


18 Metre tief hinab. Von 12 Reiſenden 


Ein kleines Mädchen blieb allein uavetſehrt. 


Stadt. Theater. oh Kë 
Freitag, 23. Marz: Zum Ar: für bað S eg e. | 
paar: Die drei Haulemännerchen. Kinderkomödie voh e, 
Die Helden von Marfano und der Dorfbarbier von! chen“ 
Die neue Kinderkomödie von Görner „die 3 Haulemähſerch g 
mochte nicht wenig dazu beigetragen haben, daß ſich a ucht 
aller Theaterfteunde das Scholz fhe Benefiz fo überaus d 
war. Nicht der Jugend allein, welche zahlteich JW eee 
treten war und die mit hellem Jubel ihre Freude ausfich, Jo 
auch den Uebrigen gewährte dies dramatiſche Zauber- ein 
durch die unſchuldsvolle Naivität der ec ee 
3 


— 
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N 


heiteres Vergnügen. Mit großer Luft und auch mit Befähll 


Bon; 


halle, 
wurde 


ſich ſchon über ein Viertelfahrhundert auf dem Repertoit ht a 


Scholz forderten ſich auf Leben und Tod, fei" dee e 
und die Liebens würdigkeit beider ließ diefe Sache noch für he de 
unausgefochten. — Der alte „Dorfbarbier“ war wf, 
mit einem ganzen Anekdoten » Lexikon. „Und das war gü. 
Herr Scholz war fo überaus etgoͤtzlich, daß die Heiterkeit * 
Publikum kein Ende nehmen wollte. ck Justus- 


Al Ver 
Eocales und Provinzielles. wi 

— Vor einigen Tagen iſt der ehemalige Handlungs Comme 
Garde- Unteroffizier und Inhaber der Hobenzollern⸗Denkauün A 
fpäter Comödignt u. Privatſchteiber Be im Stadtlagaretht elt 
Schlagfluſſe verſtorben; eine Perſönlichkeit, die in letztere 3 d 
bäufig zu [fandaliofen Auftritten in Ounzigs Straßen Anlaß Aa, 
und die Executipbeamten der Polizei unaufhörlich dur f 
Trunkenheit und ‚fein maliciófes Betragen beläſtigte. Wit 
ein Menſch, der geiſtig und koͤtperlich nicht eben karg ausgeſta 
iſt, durch Hang zur Ausſchweifung und einem laſterhaftel % 
benswandel ſinken kann, beweiſt aufs Neue dieſer Gas 
der, feiner Familie den größten Kummer bereitete, per 
Bruder ein hoͤchſt geachteter Kaufmann in Warſchau ift und de ar. 
längſt perſtorbenet Vater ein biederer Bürger unſeter St Pit 10 
Dirſchau, 24. März. In Folge des eingetretenen WI 
wetters Lit, das Waſſer in der Weichfel bereits wieder ſo der 
geſtiegen, daß die Außendeiche, folglich auch die Ehauſſee auf die 
Kämpe, unter Waſſer ſtehen. Dadurch it natürlich a D 
Paſſage wieder erſchwert, indem über die Kämpe per Si 
Oegleich bis jetzt noch Perſonen und Bu 

fortgeſchafft werden, fo dürfe letztetes doch bald aufhören, ine 
davon 


ut 
Le“ 


das Waſſer ſo im Steigen bleibt. Wie viel Nachtheil uns 
eine nur erſchwerte Paſſage über die Weichſel bringt, "an 
konnte man ſich aus den litzten Wochenmärkten überein 
das Wenige, was uns die Höhe kiefette, feht ſchnell verge 
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— Wer ſich nicht beeilte, der bekam nichts und mußte von 
dg Hörern kaufen. Das noch zur Theuerung, und Jeder wird 
d einen Begriff machen, was es heißt, zu ſolcher Zeit hier 
on einem kleinen Einkommen leben. Dienſtag, 20. d. wurde 
a. Bürgermeiſter Wagner durch Herrn Ober-Regierungsrath 
awelt in dem zu dieſem Zwecke feſtlich dekorirten Sitzungs⸗ 

ile des Rathhauſes in Gegenwart der Magiſtratsmitglieder 
in „Stadtverordneten in fein neues Amt eingefuhrt. Ein Diner 
% Fa Boa See und viele Bürger Theil nahmen, ſchloß 
d de 


diefeg 
* 


er des für uns wichtigen Tages. — Etwas, das uns 
Umgegend gefehlt hat, eine Dampfmühle, wird im Laufe 
Jahres hier gebaut werden. l É j 
wi Pr. Stargardt, 23. März. Geſtern wurde hier wie- 
ttum der Geburtstag Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen von 
5 "fen feſtlich begangen. Es war keins von den Feſten, bei 
iu ben ein wohlſerdittes Zweckeſſen die einzige genießbare Pointe 
„ bein, es war ein Feſt der Liebe und der Freude, aus warmen 
WE Gefionungen für den bedeutendſten fürſtlichen Prinzen 
eßtzeit entſprungen. Im Reſſourcen » Lokale „Einigkeit“ 
UN Gaſthof des Prinzen von Preußen fand eine Vorſtellung 
air Bilder Gart, bei denen man die wahre Auffaſſung der 
E dußerſt ſinnteich fand und die geſtellten Tableaus bewunderte. 
innahme aber war füt hülfsbedürftige Veteranen beſtimmt, 


i 
S dem Wohlthätigkeitsſinne keine Schranken gefegt waren. 


sr eit in der Freude, Einheit in der Geſinnung, ſo endete die 
Sech Vorſtellung mit einem Tanzvergnügen unter allgemeiner 
er it, li ITT? 
Dez Elbing, 24. März. Det vorgeſtern ausgebrochene Con- 
eines hieſigen Kaufmanns und Fabrikanten, deſſen Paſſiva 
uf mehr als 300,000 Tolr, angegeben werden, erregt hier in 
An, Kreiſen großes Aufſehen, um ſo mehr, als derſelbe ganz 
ündermuthet eintrat. Es ſollen viele hieſige Kaufleute und Pris 
foerfonen zum Theil mit bedeutenden Summen, betheiligt fein, 
r größere Theil der Paſſipmaſſe jedoch auswärtige Handels ⸗ 
Wuer betreffen. (E. A.) 
und dem ausgebreiteten Holzhandel Memels, dem der 
alt Mon Wohlſtand verdankt, gab ein Zufall im 
1753, wie die Chronik der Stadt Memel erzählt, die erſte 
Unanlaffung. Der Danziger Magiſtrat wollte die Feſtungs⸗ 
at in Vertheidigungszuſtand ſetzen und befahl den Strom 
n aben, marin. einer der dortigen Kaufleute einige hundert 
! ock Holzwaaren liegen hatte, ſchleunigſt zu räumen. Dieſer 
„Me wegen der Größe feines Lagers dem aus dem Handlungs- 
heide eines Bürgermeiſters herrühtenden Befehl nicht ſo geſchwinde 
a man tg verlangt, genügen. Der Magiſtrat ließ alſo das 
del jauseinander werfen und es trieb in die See. Ein güns 
d Sturm warf die ganze Partie Holz an die kuriſche Nehrung, 
— einige Meilen in die Länge an dem Ufer zerſtreut wurde. 
M thümer, der hiervon Nachricht erhielt, gab einem 
meler Kaufmann auf, das Holz A tout prix zu verkaufen. 
De ommiſſionär erſtand es ſelbſt und ließ es mit wenigen 
Men nach Memel flößen. Eine aus Frankreich an eben dieſen 
Ka geſtellte Ordre auf geſchnittene Hölzer gab ihm Veran 
vorn, es ſchneiden zu laſſen und mit großem Gewinn zu 
“enden, Dieſer Vorfall machte das ganze handelnde Publikum 
Ws Die ungeheuren Wälder im Großherzogthum Lite 
b ker gaben Ausſicht, dieſen Handelszweig mit Vortheil zu 


le und verwandte 


Kap S Man ſchloß mit Polen und Juden anſehnliche Kon- i 
N ungewöhnlichen Fleiß auf die Erweiterung | 


gi olzhandels. Im Jahre 1759 wurde die erſle Schneider 
die erbaut (gegenwärtig giebt es einige zwanzig.) (K. H. 3.) 


K e e 
VC An 3. mé 9085 i ſchtes 
N Wéi gegen. 3 Uhr den 
be wi Dan nennt in der Finanzwelt und überhaupt in Paris 
leute zem einfachen Titel: „der Baron“, den Konig der Finanz. 
lieber $i unſerer Zeit, Hern James Dr. Notbſchild. 
100 og Baron! 


haus ange s 

hätte i — ſein Lächeln ernſtlich genommen 

nicht ſo außergewöhnlich fc Me d haben, wenn dieſe 
n geweſen wären. 


Sonnabendsbericht ſie 


Pro Load Balken London 
Holz Paimboeuf 71 Fr., Breſt 70, Cherbourg 65 mit 15 pCt. — 


traf eine Dame aus der vornehmen Welt |. 
„Baron“ auf dem Boulevard des] 


* Ein in Greifenberg fo eben erſchienenes, vom Guts⸗ 
beſitzer Franz Redes auf Natelſitz bei Neſelkow verfaßtes Büch⸗ 
lein fielt alles Ernſtes die Behauptung auf, daß das Eifen⸗ 
bahn- und Dampfſchiffsweſen oder, präcifer ausgedrückt, 
det Schwefelniederſchlag der neuerdings fo maſſenbaft konſumirten 
Steinkohle allein Schuld Tei — an der Vegetabilien s, 
insbeſondere der Kartoffel⸗Krankheit und an der 


Cholera. Die 28 Seiten leſen Bo ganz amüſant und liefern 


einen ſchlagenden Beweis, daß die Welt, je maſſenhafter ihr 
Steinkohlenverbrauch wird, um ſo rapider ihrem Untergange ente 
gegenſtürzt. Das „feurige Roß“ der Apokalypfe iſt für Heren 
Redes bereits in der Lokomotive verwirklicht, welche ſich ja von 
vorweltlichen Stoffen (Steinkohlen) nährt. Je zahlreicher und 
gefräßiger dieſe feurigen Roſſe werden, deſto ſchlimmer wird es 
mit der Welt und zuletzt werden die Steinkohlenlager fämmtlich 
erplodiren, damit in Erfüllung gehe, was geſchrieben ſteht: durch 
Feuer ſoll die Welt zu Grunde gehn. „ae 
e f * 

Danzig, Sonnabend 24. März. Eine ohne Zweifel kleine Partie 
des beſten Danziger alten Weizens in London ift zwar zu 100 s. pr. 
Qu. verkauft worden, allein eine Werthoeränderung der gewohnlichen 
Weizengattungen iſt durchaus nicht zu folgern, und hier am Platz iſt 
der Handel in d. W. ganz in den Verhältniſſen geblieben, wie der letzte 
g angab. Die Zufuhren waren beſchraͤnkt, die Vers 
kaͤufer muſſten in vielen Fallen mit ihren ordinatren Gattungen Tage⸗ 
lang auf einen Abnehmer harren, in anderen Fällen dagegen ging er 
Verkauf leichter u. ſ. w. In den Notirungen der Preiſe find Veraͤnde⸗ 
rungen nicht fuͤglich anzugeben. Alle leichte Roggengattungen ſind ſehr 
ſchwer ſelbſt zu ermäßigten Preiſen anzubringen. Das Wetter iſt ſehr 


unangenehm und ſchneeig, bei Nacht Debt das Thermometer meiſtens 


unter „ und der Eisgang kann leicht bis in den April ſich hinziehen. 
Inzwiſchen wird zur Seefahrt geruͤſtet. Das Eis auf der Rhede iſt 
gebrochen und foll durch Sturm an die Nehrungſche Küfte getrieben 
ſein, von wo andere Winde es jedoch leicht wieder auf die Rhede führen 
koͤnnen. Der Sund ift noch mit treibendem Eiſe gefüllt. Die Weich⸗ 
ſelſtrecke bis zum Hafen duͤrfte den Holztransporten, mithin dem Laden 
der Schiffe große Verſpaͤtungen bereiten, da die ſchwache Mottlauſtr ds, 
mung das Eis ſchwerlich wegtreiben wird. Vielleicht wird man eine 
Rinne eiſen laffen, ſobald die Zeit draͤngt. Die Beſorgniſſe wegen des 

Eisganges bleiben ſehr groß. — Ueber den Einfluß des bisherigen 

Wetters auf die Saaten wollen nur wenige unſerer Landleute eine 

Meinung ausſprechen; vorherrſchend, fcheint doch die Anſicht zu ſein, 
daß es lediglich auf das Frühlingswetter ankommen wird; wäre dieſes 
guͤnſtig, fo ſei eine erfreuliche Entwickelung der Saaten zu erwarten. 
Einſtweilen liegt noch viel Schnee, und die Wege und Straßen ſind 
hiedurch größtentheils in ſehr ſchlechtem Stande, ja, mitunter nicht zu 
paſſiren. IE dieſer troſtloſe Winter zu Ende, fo. wird die ſchlimmſte 
Zeit für unfern durch Mangel an Verdienſt und durch Theuerung lei⸗ 
denden Arbeiter vorüber ſein. Sind die Jammergeſtalten, wie ſie 1846 
und 47 vorkamen, diesmal auch minder haufig, ſo leidet es doch keinen 
Zweifel, daß die große Maſſe bedeutende Entbehrungen zu tragen hat, wor⸗ 
über die Ausſchreitungen des Luxus ſelbſt in den Mittelklaſſen durch⸗ 
aus nicht täuſchen konnen. Hoffentlich wird ſich mit Eröffnung 
der Schiffahrt allenthalben Verdienſt finden, und vielleicht auch 
eine Ermäßigung der Theuerung. — Schifffrachten ſind geſchloſſen; 
25 s., Kohlenhafen 20 8.; pro La 


Spiritus ging in d. W. von 244 Thlr. bis 25 Thlr. pro 9600 Tr., 
dieſer Preis iſt aber nicht mehr zu machen und es wurde 243 Thlr 
geboten. 


Bahnpreiſe zu Danzig vem 24. Maͤrz 1855. 
Weizen 120—136pf. 72—126 Sgr. 
Roggen 115—128pf. 58—72 Sgr. 
Erbſen 55-61 Sgr. 

Hafer 30-35 Sgr. 
Ger fte 100 —112pf. 4556 Sgr. 
Spiritus Thlr. 24½ pro 9600 Tr. 


Berlin, den 23. Maͤrz 1855. 
Bf. Brief Geld. St 


p. f. 


Brief Geld. 


| 

Pr. Freiw. Anleihe Ad; — 99 Pomm. Rentenbr. 4 — 95 
en ade v. 1850 AL 993. 99. Poſenſche Rentenbr. 4 93927 
do. v. 1852 44 mi 99 Preußiſche doe. 4 933193% 

do. v. 1854 42 992 99 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 113 112 

do. v. 1853 4, 937 — Friedrichsd'or la URS 
St.⸗Schuldſcheine 38 84 832 And. Goldmias Th. — 3 75 
pr.⸗Sch. d. Seehdl. — 170 — Poln,Schag⸗Oblig. 4 723 db 
Oſtpr. Pfandbriefe 31 — 92 do. Gert. I.. A. | 5 mui 858 
goen, do. 31 gen" to, L, B. 200 Fl. — — 181 
Poſenſche do. 4 — 1004 do. neue Pfd.⸗Br. 4 — 895 
do. dee f "0 do. meueſte lil. E&m. — — | 894 
Weſtpreuß. do. 33 — 894 do. Part. 500 Fl. 4778 — 


An gekommene Fremde. 

Schmelzers Hotel (fruher 3 Mohren) 
Die Hrn. Kaufleute Rader a. Merſeburg, Meyer a. Halle, Nebe⸗ 
lung u. Roſenthal a. Königsberg u. Hein a. Inſterburg. Die Hrn, 


Gutsbeſitzer Schröder a. Colberg u. Hering a. Leutneritz. 


Im Engliſchen Hauſe: 
Graf v. Krockow⸗Wickerode Erbſchenk in Hinterpommern n. Fam. 
Hr. Kaufmann Bazin, de, Jeſſey a. Paris. Die Hrn. Fabrikanten 
Blumenthal a. Droffen, Wiskirdien a. Königsberg u. Wispel a. Berlin, 
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Hr. Oberſt u. Kommandeur der Aten Kavallerie-Brigade a. Rudolphi 
a. Bromberg. Die Hrn. Gutsbeſitzer Volkmann a. Ruͤben, Stühr a. 
Kniebenſamorski u. Pohl o, Senslau. Die Hrn. Kaufleute Norden a. 
Langenbielau, Meſſerſchmidt a. Stettin u. Oppenhein a. Berlin, 
Hotel de Berlin: CH 
Hr. Architect Krüger g. Berlin. Hr. Kaufmann Reichel a. Tilſit 
u. die Hrn. Gutsbesitzer Wollech a. Sprauden, Enkel a. Königsberg 
u. Muſſehl a. Kriefkohl 
i Im Deutſchen Hauſe: 
Die Hrn. Kaufleute Friſchmann a. Cum u. Hodrowitz a. Thorn. 
Die Hrn. Oekonom Wolfram u. Meyer a. Elbing. 
i Hotel d' Oliva: 
Hr. Dr. Salzenberg a. Bromberg. Frau Wwe. Schwarz a. Guben. 
Hr. Gutsbeſitzer v. Kocziskowski a. Buͤchow u. Hr. Kaufmann Bona 


a. Muͤhlhauſen. 
Neichhold's Hotel. 


Hr. Kaufmann Blumenthal a. Culm u. Hr. Lieutenant u. Guts⸗ 


beſitzer Waldow a. Kehrwalde. 
Stadt Theater in Danzig 
Sonntag, den 25. März. (VI. Abonnement Nr. 15). Die drei 
Haulemännerchen. Eine Kinder comödie in 
Akten von Goͤrner. Hierauf; Geſchichte eines Silber⸗ 
groſchens. Schwank in 1 Akt, nach dem Franzöſiſchen von 
B. A. Herrmann. Zum Schluß: Der Dorfbarbier. Komiſche 

Oper in 2 Akten von Schenk. 
Montag, den 26. März, (VI. Abonnement Nr. 16). Auf Verlangen 


wiederholt: Bajazzo und feine Familie. Volksſchau⸗ 
ſpiel in 5 Akten von A. Moſenthal. Herr Lebrün: Bajazzo. 


) (Eingeſandt.) 

Wir konnen nicht unterlaſſen darauf aufmerkſam zu machen, daß 
nächſten Mittwoch das Benefiz eines unſerer beliebteſten Kuͤnſtler, des 
Herrn v. Carlsberg ſtattfindet. Lange Zeit iſt derfelbe uns ein lieber, 
wenn nicht unentbehrlicher Gaſt geweſen, und wäre es wohl unſere 
Pflicht, ihm als Anerkennung für die vielen heiteren Stunden, die er uns 
bereitet, einen frohen Abend zu ſchaffen. Herr v. C. hat eine ſehr 
gute Wahl getroffen. Zu dem neuen Stuͤck: „Der Fechter von 
Ravenna“ oder „Das Werbebureau für die Krim“, das gegenwärtig 
der groͤßte Magnet für die Kaffe des Friedrich - Wilhelmſtaͤdtiſchen 
Theaters in Berlin iſt, giebt er: „Das war ich“, und werden wir die 
uns Jahre lang lieb geweſene Kuͤnſtlerin, Mad. Joſt, darin als Nach⸗ 
barin, eine ihrer beſten Leiſtungen, und zwar zum letzten Male auftreten 
ſehen. Sind dieſe beiden Stücke ſchon hinreichend, ihm eine gute Ein⸗ 
nahme zu ſichern, ſo haben wir doch noch etwas mehr zu erwarten. 
Wer hätte nicht vor Jahren den Kuͤnſtler als „Froͤhlich“ bewundert 
und irren wir nicht, ſo war es ſeine erſte Rolle in Danzig, doch wiſſen 
wir beſtimmt, daß es ſeine letzte ſein wird. Herr v. Carlsberg wird 
dem Theater entſagen, und ſich dem praktiſchen Leben zuwenden, er wird 
den allerliebſten Beluſtigungsort der Elbinger „Vogelſang“ als Paͤchter 
übernehmen; wir wuͤnſchen von ganzem Herzen, daß er dabei ebenſo, 
wie bei uns als Kuͤnſtler reüſſiren möge. Das Andenken an ihn wird 
bei uns ſobald nicht verlöfchen, ebenſo wird auch Danzig gewiß für ihn 
eine liebe Erinnerung ſein. Als „Froͤhlich“ fuhrte er ſich bei uns ein, 
als „Froͤhlich“ nimmt er Abſchied, und wird ihm der Abſchied nicht ſo 
ſchwer werden, wenn er alle ſeine Freunde, und gewiß ſind deren nicht 
wenige hier, vor fih ſieht, als wenn er ihn vor leeren Banken nehmen 
müßte. Unus pro multis. 


Sonntag, den 25. März 1855. 


2 — Li 

Matinee musicale 
im Saale des Gewerbehauses, 
veranstaltet von i ` 
Hans v. Bülow. 
1. Präludium und Fuge fur die Orgel L/ 
von Johann Sebastian Bach, für Pianoforte, BC ow. 
von Franz Liszt, vorgetragon von Hans . Frauen 

2. Gesangsstück, vorgetragen von Pri 
Pauline Zschiesche. i 
3. Sonata appassionata . 
‚Beethoven, vorgetragen von II. ve Bülow 180 fb 
4. „Schloss Boncourt: von, A. v. Haf 
F. H. Truhn, vorgetragen von Herrn Bai, o 
$. Ballade (G-moll) von F. Chopin, vorgetase 
7 


Khol Js von. bi 


119 


Grande Polonaise (As- dur)“ 150% 
order Von Chopin,) H. . E 
x esangstück, ZELL N 
8. „Einzug der Gäste auf VE 
aus Richard Wagners „Tannhäuser“, Iratsgtt" — 
Franz Liszt, vorgetragen von II. v., Bülow. en det; 
Billets. à 20 Sgr. sind in den ‚Musikalienhandlung® dem 
a „Herren Habermann: und Weber und Le Zo 
Portier im, Englischen, Hause zu haben. 
An der Kasse 1 Thlr. Uhr, 

Einlass 11 Uhr. Anfang 113 Uhr; „Ende 131% 


D 


est "10: magdeb. = goul 

Niederungswieſen, einem, vor 13 Jahr erbaueten, m 

unter Pfannendach, Scheune, Stall und einer Arbeiter EI 

vorhandenen lebenden und todten Juventar, ift ew Agenten 
e 


und bei 2500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen durch 


"oi end A Ulrich zu Sief 


— Eine geprüfte Lehrerin welche un 
e gal in den Wiſſenſchaften, der bac 
und engliſchen Sprache und in der Muſik e 


richtet hat und vorzügliche Zeugniſſe ihrer Brauchbarkeit 
ſucht ein Engagement als Erzieherin. Adreſſen sub L Ee 
Vorſchriftsmäßige Schema’s zu amt 
Rapporten vom Zuſtande d. Weichſelf rote 
für die Herren Damm Verwalter ſind zu im 10. 
Buchdruckerei von Mawin Grohe 


& 


| 5 Preis — Medaille der Indästrie — Ausstellung aller V ölker 1 $ e 
i Haut⸗Handſchuhe und Haut-Neibebänder T 
3 H. MH. Eingeler & Sohn, | Kr, 


vorzuziehen. 
und das höchſte Wohlbehagen. 


mungen, Blutſtockungen e. 


Rheumatismus in das Reich der Fabeln gehörten. — 


& f $ e 
‚Indem wir uns auf das Zeugniß der renommirteſten hieſigen Aerzte berufen, empfehlen dieſelben noch beſonde r 

allen denjenigen, die Curen gebrauchen, da beim Frottiren des Körpers die Wirkung innerer Mittel weſentlich erhöbt Win, 
NB. Bei Aufträgen von außerhalb wolle man gütigſt bemerken, ob dieſelben zum Gebrauch für Her 


oder Damen beſtimmt find, 


Niederlage bei Herrn W. Schweichert in Danzig, 
Langgaſſe Nr. 74. 


Bürſten Fabrikanten und Kgl. Preuß. Hof⸗Lieferanten, Behrenſtraße Nr. 36. į 
Die Hautbürſten in dieſen Formen ſchmiegen ſich beim Gebrauch, der nur trocken geſchieht, dürch ihte Biegſamken 
dem Körper überall an, find dadurch in ihrer Wirkung ſehr volftändig und angenehm und deshalb allen anderen DU 
Sie gehoren zur Complettirung jeder Toilette und bieten dem Gefunden eine der größten Annehmlichke 
Man reinigt und verſchönert hiermit die ganze Haut, da es dieſelbe ſanft, glatt UT, 
geſund macht; es ſtaͤrkt den Körper außerordentlich, und nach einer gehabten Anſtrengung iſt nichts erquickender, 0 
Reiben der Glieder, fie find deshalb auf Reifen febr zu empfehlen, um fo mehr, als fie das Bad vollſtändig erf 
Durch die Anregung der Hautnerven und die Beförderung der Hautrhärigkeit wirkt man auch auf ſehr verſchiedene e 
hebt auffallend das ganze Nervenſyſtem, beſeitigt das Hautjucken, das Leiden an kalten Füßen, Schlafloſigkeit, Belle 
Die vollſtändigſte Wirkung äußert fih gegen Rheumatismus, den man durch Bürſten, 
immer entfernt, und iſt erfahrungsmäßig bewieſen, daß derjenige, der die Hautbürſte täglich gebraucht, dieſer Krank 
niemals ausgeſetzt ift, fo daß, wenn erft von einem Jeden diefe Sorgfalt auf den Körper verwendet wütde, Gicht u 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


Bürſten 


ten $ 
ehen 
Uebe g 


elt 
nd 


ren 


un ann nur anne nam nee mn on —⅛. —— — 


Extra- Beilage zum Danziger Dampfboot. 


5. in Gr. Paglau C. F. Schmidt. 
6. » Hammerstein I. Vanselow. 
7. Mewe C. 0. Kauffmann. 
8. Neustadt Carl Weckerle. 
9. » Pelplin J. Krause. 

10. » Pr. Stargardt J. Regehr. 


Aufträge nehmen Ag 
y er, N ? 
entgegen die Herren: 
1. in Danzig F. E. Grohte. | 
2. » Culm C. W. Lentz. SA 
3. „ Dirschau A. E. Peters. 
4. „ Graudenz Otto Höltzel. 


Berlin. Comptoir: Neue Friedrichs-Strasse No. 37. 


yo 


Nachdem uns die Anzeige geworden ist, dass die unter der Firma J. F. Poppe & Co. bestandene Handels-Societät am 
1. Januar k. J. erlischt, dehnen wir unsere der vorerwähnten Firma unterm 1. November 1852 ertheilte Empfehlung gern auf) 
die einzelnen Theilnehmer dieser Societät, insbesondere auf den Herrn J. F. Poppe aus, welcher künftig unter der Firma 


J. F. POPPE & Co. 


den bisher betriebenen Debit von landwirthschaftlichen Produkten, Geräthen und Düngungsmitteln fortsetzen wird. 

Wir entsprechen seinem desfalsigen Wunsche um so bereitwilliger, als uns von keiner Seite her eine Klage über dessen 
Handlungsweise zugekommen ist, was uns zu der Erwartung berechtigt, dass derselbe den Landwirthen auch fernerhin ächten 
Guano und preiswerthe Sämereien liefern, so wie in jeder Beziehung gute und billige Dienste leisten Wir. 


Pots dam, den 31. August 1854. iu Vi $ ee Kr 
d Der Vorstand des landwirthschaftlichen Central - Vereins für die Provinz- Brandenburg. Geff 


(gez.) v. Meding, v. Schlicht, TE 
Wirklicher Geheimer Rath. Landes - Oekonomie-Rath. 


bade, Trg re- -e ër 
an ed i j í ti 
doe o Vom eigenen Lager. 

Zahlbar in klingend Preuss. Courant, den Thaler à 30 Silbergroschen. 


Ohne Verbindlichkeit. 


Klee-Arten. 


Der Centner|' 
v. 110 Pfd. 
Thlr. 


22 à 23 


Luzerne ächt franz., Lie Sorte Medicago satiya. 


e -abo Lodato at an Amt, „ 133158 
Klee, rother, lie Sortenss aun. neden sodiordozsodi „tene doen Eë pratense i 188 yng fE 
” ** Ze 77 d D am = ceigtsil uso iod 17 à a EN p 
„ weissen 1% 5. 12mm ee : k Trifolium repens. 19 3 5 gl? 
a weisser eier Schwedischer . Trifolium hybridum . „ 45 15 3 
„ ‚immerwährender Wiesenklee . 0 .. ......,.,°, (Cow-Grass) Trifolium medium ans d 
. gelber, ohne Ilüls en. Medicago dupulna hr 10 418 
. A e REGIE ENDEN e 9 3 3 
aparcette-Klen,. „nne Augen re ee e e Hodysarım GRObEYCEB . 6), 315 
jesen-Klee N . E Malsata alba. 14 DEET, 2 
pinelle „Poterium sanguisorba 13 5 A 
H 


ohio A 1 vrai 


Heberael ` Í bah t 


2 Oe 
- u 


em x — Pümpinella Saxifraga 
B Gras-Arten. 
ey- ira D 3 
wë Sa 3 Ga lte Sorte ee e E pobo? S 
HI, A traf A Pe Avena elatior . - 
da . 0 1 1 . A „| L Lolium perenne italicum 


E a S Phleum pratense . 
Wen P Sorte Dactylis glomerata . 
. Holcus lanatus 


Ee KEE e er a) 
chafschwingeli.. ]] kt.... estate geng, ` 
iesenschwingel NE Wi a Festuca elatior ERBE 
iesenrispen-Gras, ächtes 908 E E a S 
Motin- Grass A ATOSS SORMEA E nn. 
asenstrauch- Gras g ee dran /Aßrostis eapillaris EN A 
ispen-Gras, einjähriges Poa- antun AE Al U. e 
eiche Presne ß . Ph Sean 
tesenfüchsschwanent AU MI. a un Aere, A Alopecurus: is 
hiergarten- Mischung lüntRasenplatse u e P ER RSS 
pörgel-Gras, grosser N r Bperpula maximal en... u. 
a feiner n . e a | Spergula avensis .ohlen 
i silgi Wald-Faamen. 
as D degen gg? 11 % l . Pinus F e lgs HU 
othtannen-Saamen 2 ee Et ne 
örehenbaum-Saamen er: „ eie 
ß N Le ie EEN, 
kothbuche: ITET 32 9, E ee dee ies 


bau Qutter-Rüben x. 


Turnips oder Futter-Runkelrübe, lange, rothe 


Gi 4 Ps lange, See T A Re MA Bub Is. ORIRE eo sat toi 
Zucker-Runkelrübe, ächte weisse . . . a merega m . 
Water Rübe oder Turns „ 
Nele e nbi e a ie EE GE e are Bean. San 
Altringham-Mohrrüben . $ e 
Saalfelder Mohrrüben, dicke grosse gelbe 
Lange rothe Mohrrüben eee SG 
Prune keine lange ert E Ee E ee ae 
Grosse weisse englische Rübe, 2½ Fuss im Umfange hite globe turnips ~: 

Mohrrüben, weisse belgische mit grünen Köpfen > 
Kohlrüben, grosse glatte gelbe . ee . 

Se grosse glatte Weisse ʒu5, ß ̃˙ Sr aah E o 

Verſchiedene Saamen. 

Lupinen, gelbe, weisse und bla ER oa za eg, r Scheff. 
Serradela „ P n rape eie 
Rigaer-Kron, Säe-Leinsaam enn pro Tonne 
Saatkümmel . . ro Cntur. 


Mals, ächt amerikanischer (Pferdezahn) "gelbröthlich, ist sehr beliebt, wächst schnell und 
hoch, und ist blattreich . naar ao ggf . pro Scheff. 
„ Lirginischer Riesen (runder) pro Scheff. 


amerikanischer in Süd-Deutschland acelimatisirter und in nord-östlichen Provinzen zur 
E kotina a ee A EE E EE = ei.’ E 


NB. Der ächte amerikanische Mais wächst 10—12 Fuss hoch, und wird selten reif, ist aber zum Grünfutter, 
wenn er geschnitten wird, nachdem die Kolben angesetzt haben, besonders empfehlenswerth. Hierauf Re- 
flectirende werden gebeten, ihre Bestellungen möglichst im Monat September oder October zu geben, da wir 

im Herbst ‚unsere Aufträge nur für ein bestelltes Quantum nach Amerika überschreiben müssen, um zum 
Frühjahr die Saat bei Zeiten liefern zu können. Nachbestellungen werden nur auszuführen sein, so. weit 
die Vorräthe reichen. 1 
ol. f ab Hamburg 

Guano, ächter peruanischer von unseren durch die landwirthschaftlichen Central-Vereine zuf « Stettin.. 
Potsdam u. Frankfurt a. O. empfohlenen Lagern in Hamburg, Stettin, Berlin ete. pro tr. Brtto. (* SE: i 

; | „ Berlin 
Säcke werden beim Guano nicht berechnet. 


munen, . ossnha een.» pro‘ Üentner Brutto 


| F Canacla-, grosser weisser (Pferdezahn) Northern flint, 48 beliebt) Sorte- r e pro Scheff. 


Der Centner 
v. 110 Pfd. 
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NB. Haupt-Niederlagen unseres ächt peruanischen Guanos haben wir in Danzig unter dem Herrn F. E. Grohte, in Stettin 
unter den Herren Metzenthin & Čo. errichtet, von wo aus die durch vorstehend angeführte Herren Agenten eingehenden Aufträge 


aufs prompteste expedirt werden. 


Berun, 1855. 


J. J. Poppe & Comp. 


J. J. Poppe & Comp. 


Berlin, 
Mene Friedrichsſtraßt Ur. N. 


Allgemeine Verkaufs⸗ Bedingungen. 


ie Ay 

vim geſchieht für Rechnung und Gefahr des Beſtellers. | 4) Für die Qualität des Guano wird nur garantirt, wenn die Waare von 

toa a durch uns verſichert, fo haften wir für allen durch höhere unſerem Lager oder aus unſeren Provinzial-⸗Niederlagen direkt entnommen 
j wird. 


Diejeni Nftehenden Schaden. | 
gen Käufer, welche Sämereien nicht perſönlich oder durch einen 5) Die Preiſe verſtehen ſich franco auf unſerm Lager per comptant. Wünſcht 


Stool (aer 

3 v1 tigen auf unferem Lager ausgeſucht und entnommen, ſondern Jemand bei größeren Rechnungs⸗Beträgen einen Credit, fo kann folder in 

* ge ſchriſtlicher Beſtellungen bezogen haben, belieben die Waaren einzelnen Fällen, nach beſonders vorhergehender Uebereinkunft gegen Wechſel 
Diane zu prüfen, und Falls fie dieſelben nicht brauchbar oder nicht und 5 Prozent Zinſen gewährt werden. 


a 
a ee, finden, binnen 14 Tagen zu unferer Prüfung zu fellen. Wäh⸗ 6) Fremde Caſſen-Anweiſungen werden nur zu demjenigen Courſe angenom- 
ch Ausſaat im Miſtbeet oder men, wozu fie in Berlin verkäuflich find, wenn es ſich um Beträge über 


An ieſer Zeit kann ſich der Auftraggeber dur i 
25 Thaler handelt. 
3. J. Poppe & Comp. 


m 
entopf von der Keimfähigkeit überzeugen. 


Ge Auftrag 


Es wird gebeten, deutlich und leſerlich zu ſchreiben, auch die vorſtehenden Bemerkungen zu berückfichtigen. 


Der Unterzeichnete, 
| "haft zu Kreis: EE e ea 


$t auf Grund Di vorſtehenden allgemeinen und nachfolgenden 


e ; Bezeichnung des 
tn Bedingungen um Zuſendung untengenannter Waaren: uer H Bemerkungen. \ 


a) Angabe der Bahnhöfe, Spediteure oder anderer perone, an 


ais, und 
zwar: 
welche die Waaren adreſſirt werden ſollen. 


1) Gelber Virginiſcher Pferdezahn 
2) Weißer Virginiſcher Pferdezahn (northern flint) 
3) Weißer Canada Pferdezahn ; 
2 Weißlicher runder Virginiſcher Rieſen⸗Mais 
5) Süddeutſcher 

Guano, ächt peruaniſcher 


. 
Lé 


— 
b) Angabe, ob die Waaren per Eiſenbahn oder zu Waſſer, pe 
Schnell- oder ordinaire Juhre, oder HA; durch einen befonben 
vorgeſchriebenen Fracht- Unternehmer ite werden follen. 


A 4 

Chili: Salpeter N 

| 

Sim \ 
ereien e) Ob gegen Transportgefahr zu verſichern oder nicht. 
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den ten 18 


Druck von F. Nietack in Berlin. 
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